
Umfrage bei Betreibern von Wasserkraft­
anlagen zur Evaluierung des EEG 2014 
Die Wasserkraft gilt als wichtige erneuerbare Energiequelle. In den letzten Jahren wurden daher 
zahlreiche Wasserkraftanlagen durch die Erneuerbare-Energien-Gesetze (EEG) gefördert. In 
regelmäßigen Abständen wird die Wirksamkeit des jeweils gültigen EEG auf den Ausbau der 
Wasserkraftnutzung im Rahmen eines Erfahrungsberichtes gemäß § 97 EEG 2014 untersucht.

Pia Anderer

Die Ingenieurbüro Floecksmühle GmbH (IBFM) wurde zusammen 
mit der Fichtner Water & Transportation GmbH, dem Institut für 
Strömungsmechanik und Hydraulische Strömungsmaschinen der 
Uni Stuttgart und der Consentec GmbH durch das Ministerium für 
Wirtschaft und Energie (BMWi) mit der Erstellung des Erfahrungs­
berichts und in diesem Rahmen einer entsprechenden Umfrage 
beauftragt. Befragt werden dabei die Betreiber der Wasserkraft­
anlagen, die eine Vergütung nach EEG 2014 erhalten. 

Neben Fragen zu den bereits durchgeführten und den even­
tuell noch ausstehenden technischen Modernisierungen werden 
die durchgeführten ökologischen Maßnahmen erfasst. Die abge­
fragten Investitionen und Betriebskosten werden dabei zur 
Berechnung mittlerer Stromgestehungskosten genutzt. Mit Hilfe 
dieser Daten erfolgt die Ermittlung der Vergütungssätze für eine 
mögliche Novelle des EEG. Darüber hinaus soll aus den Daten 
erhoben werden, ob für bestimmte Anlagen bzw. Maßnahmen 
in Zukunft zusätzliche Mittel, wie z. B. Fördergelder der Bun­
desländer, erforderlich werden.

Fragen zur Vermarktung sollen dem BMWi einen Überblick 
über die bei Wasserkraftanlagen gewählten Vermarktungsfor­
men geben. Statistische Angaben sind insbesondere für kom­
mende EEG-Novellen von Bedeutung und dienen den Interessen 
der Wasserkraft. 

Diese Umfrage, bei der Informationen zu den genannten The­
menbereichen erfasst werden sollen, erfolgt wieder anonym mit 
Hilfe einer Postkarte. Die Bundesnetzagentur sendet die Karten 
an die Anlagenbetreiber, da nur dort die Adressen der Betreiber 
vorliegen. Die Postkarte kann portofrei an IBFM zurück gesen­
det werden, so dass den Betreibern keine Kosten entstehen. 

Bitte unterstützen Sie diese Aktion. Die mit Ihrer Hilfe 
erlangten Erkenntnisse werden wieder veröffentlicht werden. 
Hiermit bedanken wir uns schon jetzt recht herzlich für die 
Beantwortung der Fragen!
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Kompakt  
¾¾ Wirksamkeit des EEG 2014 bei Wasserkraftanlagen 
wird im Rahmen einer Umfrage erneut erhoben.

¾¾ Anpassungsbedarf für anstehende EEG-Novellen 
wird ebenfalls abgeleitet werden.
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